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Geht Liebe durch
denMagen?
Fernsehen In einerneuen
TV-ShowsuchenUnterländer
Liebe.BeimZnacht. Seite 2

«Runterkommen
ist schwieriger»
Interview DerArztundAlpinist
Robert Szymczak spricht über
GefahrenamEverest. Seite 21

Ein langerWeg
zurück zumErfolg
Fussball Auchmit CoachXavi
bleibt derFCBarcelona bisher
nocheiniges schuldig. Seite 23

Astrit Abazi

Energie Opfikon will zusam-
men mit dem Rechenzentren-
betreiber Interxion und der Ge-
nossenschaft Elektra Baselland
(EBL) einen neuen Energiever-
bund Airport City realisieren.
Im Gebiet südlich vom Flugha-

fen Zürich wird zwischen Klo-
ten-Balsberg und dem Bahnhof
Glattbrugg ein Fernwärmenetz
entstehen,welchesAbwärme aus
drei Grossrechenzentren nutzt,
um die umliegenden Gebäu-
de zu beheizen. Dadurch sollen
jährlich ungefähr 15’000Tonnen
CO2 gespart werden.

Die Realisation desWärmenetzes
hängt direkt mit den Bauplänen
von Interxion zusammen: Das
holländische Unternehmen be-
treibt bei der Haltestelle Rüm-
lang-Bäuler bereits zwei Rechen-
zentren und baut derzeit ein
drittes. Diese werden insgesamt
eineMaximalleistung von 41Me-

gawatt haben. Die Anlagen wer-
den mit erneuerbarer Energie
betrieben, produzieren aber viel
Wärme.Weil das umliegende Ge-
biet besonders dicht bebaut ist,
könne die Abwärme effizient
zum Heizen und Kühlen einge-
setzt werden. Es bestehe sogar
die Möglichkeit, mit dem Wär-

meverbund des Flughafens Zü-
rich zusammenzuarbeiten.

DerVerbundwill mit demBau
der Pumpen und desWärmenet-
zes Ende 2023 beginnen. Läuft
alles nach Plan, könnten die ers-
ten Gebäude dann bereits im Jahr
2025 an das Netz angeschlossen
werden. Seite 3

Dank Rechenzentrenwerden
15’000 Tonnen CO2 gespart
Opfikon Ein neuer Energieverbund will die Abwärme von drei Rechenzentren nutzen, um Gebäude
in Rümlang und Opfikon zu beheizen. Die Bauarbeiten dazu werden Ende 2023 beginnen.

Digital 8
TV/Radio 10
Agenda 11
Rätsel 12
Börse 18
Wissen 20
Sport 21

Bestattungen 11

Was Sie wo finden

Abo-Service 0842 00 82 82, contact.zuonline.ch Inserate 044 515 44 77, inserate.unterland@tamedia.ch Redaktion 044 854 82 82, region@zuonline.ch

Bülach Es ist nicht der erste An-
lauf, den motorisierten Verkehr
aus dem historischen Kern Bü-
lachs fernzuhalten. Doch nun
wird zur Erreichung dieses Ziels
erstmals eineVolksinitiative lan-
ciert. Fünf Privatpersonen aus
Bülach haben den Vorstoss un-
ter dem Titel «Begegnungszone
BülacherAltstadt» beim Stadtrat
eingereicht. Das Volksbegehren
fordert, dass die Altstadt im Ab-
schnitt Obertor bis zum Kreisel
Untertor (Marktgasse) für den
motorisierten Verkehr gesperrt
und zur «Begegnungszone Bü-
lacher Altstadt» wird. Die Initia-
tive hat die Vorprüfung durch
den Stadtrat überstanden, und
wenn gegen diesen Beschluss
kein Rekurs eingereicht wird,
kannmit dem Sammeln vonUn-
terschriften begonnen werden.

Damit es zur Abstimmung
kommt, sind die Unterschriften
von 300 Bülacherinnen und Bü-
lachern erforderlich.Wie die In-
itianten auf Anfrage mitteilen,
geht es ihnen vor allem darum,
dass die Stadtbevölkerung erst-
mals direkt Stellung nehmen
kann,wie sie sich die eigeneAlt-
stadt wünscht. Bis jetzt sei die-
ses Thema eine Domäne der Po-
litik gewesen. (dsh) Seite 2

Autofreie
Altstadt soll
vors Volk

Seite 12

7°5°
Immer wieder
Schauer.

Wetter

Bülach Der Inhaber eines Ab-
schleppunternehmens imUnter-
landmusste sich gesternvordem
Bezirksgericht Bülach verant-
worten. Die Staatsanwältin legt
ihm Gesetzesverstösse in insge-
samt 48 Fällen zur Last. Sie be-
antragt eine Freiheitsstrafe von
7 Jahren.DerVerteidiger empfin-
det den Antrag als drakonisch.
«Solch lange Freiheitsstrafen
werden sonst fürversuchte even-
tualvorsätzliche Tötungen aus-
gesprochen.» Ein Urteil wurde
noch nicht gefällt. (fzw) Seite 3

Abschlepper soll
lange in Haft

Rüdlingen DieGenossenschaft zumRebstockbringtneuesLeben indas seit 20 Jahren leerstehendeehemaligeRestaurant.Siebautdort
elfWohnungenundmehrereGemeinschaftsräume. (bag) Seite 4 Foto: SibylleMeier

Neue Nutzung für das älteste Gebäude in der Gemeinde

Kaiserslautern Im Fall der beiden
erschossenen Polizeibeamten in
Deutschland gehen die Ermittler
davon aus, dass die mutmassli-
chenTäter eine vorherigeWilde-
rei verdeckenwollten. Gegen die
beiden 32 und 38Jahre altenVer-
dächtigen erging ein Haftbefehl
wegenMordes. Sie befinden sich
in Untersuchungshaft, wie Poli-
zei und Staatsanwaltschaft ges-
tern mitteilten. (sda) Seite 24

Wilderei soll das
Motiv gewesen sein

Bern Heute entscheidet derBun-
desrat über die Aufhebung von
Corona-Massnahmen. Gesund-
heitsminister Alain Berset will
beantragen, per sofort die Ho-
meoffice-Pflicht in eine Empfeh-
lung umzuwandeln und die Qua-
rantäne abzuschaffen.Doch auch
die verbleibenden Massnahmen
könnten rasch fallen.Nach Infor-
mationen dieser Zeitung schlägt
Berset zudem vor, zwei Varian-

ten bei den Kantonen in die Ver-
nehmlassung zu schicken. Die
eineVariante sieht eine gestaffel-
teAbschaffung derverbleibenden
Massnahmen vor, in der zweiten
Variante würden alle, darunter
auch die Maskenpflicht, auf ein-
mal aufgehoben, sofern die Lage
es zulässt. Wir haben Experten
befragt,welcheMassnahmenwie
schnell fallen sollen und wo sie
Gefahren sehen. (red) Seite 13

Alain Berset schlägt zwei Gangarten zur
Aufhebung aller Covid-Massnahmen vor

Zürich Die UBS hat gestern sehr
gute Zahlen vorgelegt, und Chef
Ralph Hamers kündigte Details
seiner neuen Strategie an. So
will sich die Grossbank mithilfe
von digitalenAngeboten auch die
Kundengruppen ab 250’000Dol-
larAnlagevermögen erschliessen
undverstärkt Frauen ansprechen.
«Wir stellen fest, dass das von
Frauen kontrollierte Vermögen
um den Faktor 1,4-mal schneller

wächst als dasvonMännern kon-
trollierte», sagte Hamers.

Im Gesamtjahr 2021 stieg der
Vorsteuergewinn derUBS um 16
Prozent auf 9,5 Milliarden Dol-
lar, der Reingewinn um 14 Pro-
zent auf 7,5 Milliarden. Im letz-
ten Quartal sank der Gewinn al-
lerdings. Grund dafür ist eine
Rückstellung für den Steuerstreit
mit Frankreich von 740 Millio-
nen Dollar. (red) Seite 17

UBSwill weniger vermögende Kunden
und vermehrt auch Frauen ansprechen
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